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Wien 2 April Eigene Drahtnachricht Heute hat
Graf Czernin eine Deputation des Wiener Gemeindergtes
empfangen Auf eine Anfrage des Bürgermeiſters ant
wortete Graf Czernin daß noch immer unverbrüchliche Bun
destreue zwiſchen OeſterreichUngarn und Deutſchland be
ſtehe Aufſehen erregte die Mitteilung des Miniſters daß
Frankreich kurz vor Beginn der letzten Offenſive an Oeſter
reich Ungarn herangetreten ſei daß aber dieſer Schritt kein
Ergebnis hatte da OeſterreichUngarn ſich bezüglich Elſaß
Lothringens mit Deutſchland ſolidariſch erklärt hat

WTB Wien 2 April Drahtmeldung Den Mit
gliedern der Obmänne des Wiener Gemeinderates
die heute beim Miniſter des Aeußern Grafen Czernin er
ſchienen waren erklärte dieſer daß er gern vor dem kompe
tenten Forum der Delegationen geſprochen hätte was aber
aus techniſchen Gründen nicht möglich ſei Der Miniſter ent
wickelte ſodann ein kurzes Bild der gegenwärtigen inter
nationalen Lage Mit dem rumäniſchen Friedensſchl iſt
p erklärte Graf Czernin der Krieg im Oſten beendet Drei

rieden ſind geſchloſſen mit Petersburg mit derUkraine und mit Rumänien Ein Kapitel des Krieges iſt
damit erledigt Czernin nahm dann Bezug auf die Aus

rungen des räſidenten Wilſon ſeine Czernins am
e Er habe eine viel zu hohe einung von den ſtaats

män niſchen ten Wilſons als daß er ihn für fähig
halte einen Keil zwiſchen Berlin und Wien treiben zu
wollen Wenn Wilſon Wien für einen günſtigeren Boden
halte um dort das Samenkorn des allgemeinen Friedens
hineingulegen ſo ſage er ſich vielleicht daß hinter Kaiſer und

rig Karl 55 Millionen ſtänden die als geſchloſſene Maſſe

eine Kraft darſtellten erfüllt von ſtarkem Friedenswillen

Dienſt ſich Wilſon ſtellte
Graf Czernin ſetzte ſodann auseinander daß er ſeine

letzte im öſterreichiſchen Delegationsausſchuſſe gehaltene Rede
im Wortlaut von einer nichtoffiziellen Stelle aus dem c
tralen Auslande nach Waſhington habe telegraphieren laſſeum Mißverſtändniſſen oder Entſtellungen vorzubeugen t

Kebrrß ſei jedoch der Text erſt einige Tage ſpäterin
ington eingetroffen als er ſeine Rede gehalten

habe Der Zweck den Präſidenten Wilſon den genauen Wortu ſeiner Ausführungen kennen lernen zu laſſen ſei jedoch

nicht erreicht worden
Graf Ezernin erklärte ſodann ſeine vollkommene Zu

ſtimmung zu den Ausführungen des deutſchen Reichskanzlers
vom 25 Februar worin er die vom Präſidenten Wilſan ent
wickelten Grundſätze als eine Baſis bezeichnet habe auf der
der allgemeine Friede erörtert werden könne

Clemenceau habe einige Zeit vor Beginn der Weſtoffen
ſive angefragt ob und auf welcher Baſis er Czernin zu Ver
handlungen bereit fei Jm Einvernehmen mit Berlin ſei
ihm geantwortet worden daß Frankreich gegenüber nur fein

mr m e ein n dar
deln ab es reine Waht mehr Das gewaltige innern t im

Weſten ſei ſchon entbrannt Die verbündeten Armeen werden
der Entente beweiſen daß die franzöſiſchen und die italieni
ſchen Aſpirationen auf unſere Gebiete Utopien ſind die ſich
furchtbar rächen werden

T

Deutſcher Abendbericht

WTB Berlin 2 April abends Amtlich
Von dem Schlachtfelde in Frankreich nichts Neues

Wiener Beräicht
WTB Wien 2 April Amtlich wird verlantbart
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Heſtiges Sombardement von Paris

Senf 2 April Eigene Drahtnachricht Das geſtrigs
BVombardement von Paris wurde ſpäter eingeſtellt als an
den Tagen vorher Noch lange nach dem letzten Vomben
einſchlag blieben die Straßen menſchenleer Der Bahnver
kehr nach den Vororten war auf das Aeußerſte beſchränlkt
Einer Anordnung des Präfekten entſprechend erhielten dieDächer zahlreicher Pariſer Gebände Schutzauflagen von
Matratzen

Das Suchen nach öem großen Geſchütz
Baſel 2 April Eigene Drahtnachricht Aus London

erfahren Schweizer Blätter Trotz des Aufgebotes bedeuten
der Fliegererkundungsgeſchwader iſt es den Franzoſen bis
her nicht gelungen die Stellung der großen weittragenden
Geſchütze ausfindig zu machen

Ein Opfer der Beſchießung

Genf 2 April Eigene z edes ruſſiſchen Generals Gurko der ſeit ſeiner Flucht aus Ruß
land in Paris weilt wurde bei der Feuerbeſchießung von
Paris von einer Granate e getroffen und getötet

Uberſieölung der franzöſiſchen Regierung
nach Bordeaux

Zürich 2 April Rach PariſerMeldungen d a in r eit nie u
von ru uregau t wordenTeil in da Sinn reren z
Auszug aus Belfort und e
Baſel 2 April r Von derſchen Grenze wird gemzeldet daß man aus Velfort

die Zipilbepölkerung fortzuſchaffen beginne
Jn Beſancon treffen täglich mehr als 40 Züge mit Zivik

bevölkerung aus den genannten Städten ein

Die deutſchen Angriffsvorbereitungen

Haag 2 April Privatmeldung Dem Reuterſchen
Bureau wird von der franzöſiſchen Front gemeldet Aus er
beuteten Beſehlen ergibt ſich daß nachdem die zweite britiſche
Linie überſchritten war neue Befehle für einen weiteren An
griff und für die Verlegung des Sperrfeuers gegeben wurden Nach dieſen Fortſchritten wurden die eroberten Teile

feſtgeſtellt Es erfolgten genaue Anordnungen vom deutſchen
Oberkommando und endlich Anfragen betreffs der Verſtär
kung des Nachſchubes des Materials und der Munition auf
beſtimmten Formukaren Das Angriffstempo für die
Infanterie war auf 200 Meter in der Minute feſtgeſetzt So
fort nach der erſten Schwarmlinie folgten die Schützengräben
mörſer Sobald das freie Feld erreicht war fanden große
Infanterievorſtöße ſtatt

Unfere Boote an der Frbett

Die Beſchießung eines griechiſchen Hafenplatzes

Berlin 2 April Privattelegranrm Zu der Reuter
meldung aus Athen betreffend die Veſchießung eines Hafen
platzes au ra iſt zu melden Ein UVoot verfenkte ama ber Leh e

Anker liegenden Segler Das UVBoot ſetzte Leute an Land
und verſenkte zwei am Kai liegende Segler mit Spreng
l

e e Hafenmole ins Waſſer geſtürzt Die
ſah das e S Jrengung Berge Nacha c rren deſhoſſen Rath zahlreichen ichen

Treffern am Vootskörper das UBoot e in der
e n zwei Toten müſſen ſonach ſofern

S Wehte Doyehen ſehe auch Seite 49

und imſtande Träger jener großen Gedanken zu ſein in deren

Ein untauglicher Verhanölungsverſuch
Aufſehenerregenöe Mitteilungen des Grafen Czernin Clemenceau beſteht auf Rückgabe Elſaß Eothringens Einigkeit

zwiſchen Wien und Berlin FAbwanderungsabſichten der Pariſer Kegierung nach Bordeaur

Oeſterreichiſche Ablehnung franzöſiſcher Lockungen

Den h J u

Die Kevolutionsgefahr in Korwegen
Von unſerem Korreſpondenten

Kriſtiania 30 März
Die Anſteckung durch den bolſchewiſtiſchen Bazillus ſcheint

in Norwegen eine nicht unbedenkliche Lage hervorgerufen zu
haben die ernſte Gefahren für Staat und Geſellſchaftsord
nung in ſich ſchließt Die Partei der ſogenannten Jung
ſozialiſten hat die Revolutionsparole guf ihre Fahne ge
ſchrieben und ſetzt ihre Propaganda in allen Teilen des
Landes fort Leider wird die Agitation größtenteils in einer
ſo lichtſcheuen Weiſe betrieben daß die Rädelsführer nicht
von der Polizei haben unſchädlich gemacht werden können
Ohne Zweiſel haben ſich ſehr beträchtliche Teile der haupt
ſächlich aus Induſtrie Arbeitern beſtehenden unteren Be
völkerungsſchichten der größeren Städte den Jungſozialiſten
und Syndikaliſten die ſich die Bolſchewiki Norwegens zu
nennen pflegen angeſchloſſen und man kann annehmen daß
fürs bevorſtehende Frühjahr revolutionäre Umtriebe
größeren Umfangs vorbereitet werden Jn Kriſtianig kam
es bereits zu blutigen Demonſtrationen als die Storthing

die Rationalvertretung über die Frage der militäriſchen

Die e vom
ſammelten ſich in großen Scharen vor dem Sterthingegetaut

das ſie mit Steinen und anderen Geſchoſſen ähnlicher Art
bombardierten als ſie erfuhren daß die Mehrheit des Stor
things noch für die Beibehaltung der Uebungen der Neu
tralitätsſicherung geſtimmt habe Bewaffnete Polizei trieb

die Unruheſtifter auseinander und es gab dabei mehrer
blutige Köpfe Später bildeten ſich neue Scharen von Bol
ſchewiki die ſich nach den Villenvierteln des Weſtend be
gaben wo mehrere Bäckerläden total ausgeplündert und die
Villenbewohner beläſtigt wurden Von jungſozialiſtiſche
Seite gab man an den folgenden Tagen zu erkennen daß
es ſich nur um eine kleine unſchuldige Probe gehandelt
habe und daß die eigentliche ſyndikaliſche Offenſive gegen die
beſtehende Geſellſchaftsordnung im Laufe einiger Woche
ſtattfinden würde

Die bürgerliche Preſſe mahnt zur Ruhe Das Publikun
iſt aber aufgeſcheucht und der Miniſterpräſident Herz
Knudſen hat ſich zu einer öffentlichen Erklärung veranlaßt
gefühlt wonach ſeitens der Stagatsbehörden mit größter
Strenge gegen diejenigen Syndikaliſten vorgegangen werden
ſoll die etwa an Umſturzverſuchen teilnehmen würden Die
Stimmung bleibt aber recht beſorgt und ängſtlich Es ſoll
feſtgeſtellt ſein daß es ſich um eine weitwerzweigte Organi
ſation der norwegiſchen Syndikaliſten handelt welche wie
man annimmt dem ſkandinaviſchen Zentralburean der Bol
ſchewiſtenbewegung in der ſchwediſchen Stadt Oerebro unter
ſteht Es wird in Norwegen aller Wahrſcheinlichkeit nach
non ſchwediſchen Syndaliſten eine weit verbreitete zielbewußte
Agitation getrieben die um ſo gefährlicher iſt weil ſie ſich
hauptſächlich im geheimen abſpielt ſo daß man visher keine
eigentliche Handhabe gehabt hat um die ſchwediſchen Revo
lutionäre auszuweiſen Norwegens Lage iſt um ſo unbehag
richer als ſich üherhaupt eine große Anzahl internationaler
Anarchiſten und anderer unruhiger und gefährlicher Elemente
hier herumtreiben die fortgeſetzt die einheimiſche Bevölke
rung gegen die ſtaatliche Autorität aufzuhetzen ſuchen Da
Norwegen infolge des Kriegszuſtandes ein Durchgangsland
für den Verkehr von Rußland nach dem näheren und ferneren

Weſten und umgekehrt geworden iſt findet man hier ruſſiſche
Bolſchewiki amerikaniſche engliſche franzöſiſche Umſtürzler
in größerer Zahl und die Situation iſt um ſo unangenehmer
als ſich Schweden bisher geweigert hat als Durchgangsland

für ſolche anarchiſtiſche Elemente zu dienen die von den nor
wegiſchen Behörden ausgewieſen find und unter normalen
Umſtänden nach Rußland via Schweden abgeſchoben werden
könnten Allein von ruſſiſchen Volſchewiki gibt es zurzeit in
Kriſtiania etwa 500 deren fortgeſetzte Beauſſichtigung eine
der ſchwerſten Aufgaben der Polizei der norwegiſchen Haupt
ſtadt iſt



Kurz nach Oſtern werden die norwegiſchen Sozialdemo
in Kriſtiania ihre große jährliche Landesverſammlung

Bei dieſer Gelegenheit werden alle Fragen be
raten werden die mit der ſyndikaliſtiſchen Bewegung und
der Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Partei zu dieſer
zufammenhängen Es dürfte wohl die ſogenannte Ex

l

bildeten Arbeiterräte aus den verſchiedenen Gegenden des
Landes und es iſt die Gefahr nicht in Abrede zu ſtellen daß
bei dieſer Gelegenheit das Signal zum Putſch gegeben wer
den kann

Erfolgreiche UBootangriffe auf einen
Geleitzug

Aopenhagen 1 April Nach Meldung der

Tidende aus Chriſtiania iſt ein Handelsgeleitzug von neun
zehn Schiffen auf der Reiſe von England nach Rorwegen

Eile in die dvon deutſchen ABooten angegriffen und obgleich er von a t en ſeee n e eblig 0
Torpedobootsjägern und Torpedobooten begleitet war acht l zwiſchen Montdidier und Amien ge opfert e

Seemeilen von der norwegifchen Küſte entfernt mit Torpedos e e der deutſchen Offenſive am wenigſten ver
veſchoſſen worden Einer davon traf den norwegiſchen mt worden Hier aber fechten denitſage Diviſionen w

wobei vier eigen getötet winden k4 Mann wurden von

einem norwegiſchen Torpedoboot aufge nommen Auch ein
engliſcher Hilfskrenzer wurde verſenkt von
deſſen Beſatzung viele um kamen Von den 19 Schiffen des
Heleitzuges waren fünf aus RPorwegen de übrigen aus
Schweden

Deutſche ABootsarbett

W London 2 April Reuter r re und Str
Geraldige werden

Engliſche Kahrungsmittelſorgen
Bemnia 2 April Aucchge aus erbonteten engliſchen Feinde aufzuhalten ſt General

Bi 27 948 Die bei mit derirm in g am Fedruar Juftunde
uns ſind Es gibt kaum nochS ewnnez wie arme Leute überhaupt
n 11 März 98 Es

e Eßbares zu erhakten

Gla IIDre März
r II
Leice d aet

Mittae
r jetzt wirklich genug ausgehalten Der Krieg muß auf

Rock Jsland Kangada 3 Januar 1918 egroße Mengen von LSebensmitteln nach e ſchicken da
mit die Engländer nicht verhungern er euch in Amerika
ſt ſchon alles knapp Die amerikaniſchen Truppen ſcheinen

den V in Se nicht gewachſen zu ſeinKriegsausfichten ſind wo erſwredend däſter

Noch im Anſangsſtasium

Zloyd George hofft auf den Enöſteg
London 30 März Reuter Lloyd George veröffent

lichte eine Erklärung in der er ſagte daß die Verhältniſſe
nach den äußerſt kritiſchen Anfangstagen ſich jetzt gebeſſert
hätten Der Kampf ſei jedoch noch in ſeinem Anfangsſtadium

noch

ge den Armeen eine volle

Leitung
zu worden Wie auch derd h n n

Das Geſchäft geht miſe

h e ce e e

Arrasfront 1 April
Nachdem die Engländer trotz annähernd gleicher Stärke der ſich en verſtehen

oche hindu täglich einen
neuen nach einer neuen Niederlage
müſſen em n ſie mit einer Beſcheidenheit die ihrer frü
heren Ruhmredigkeit wenig entſpricht ſchon die augenblick
liche Verlangſamu deutſchen Vormarſches als einen
Gunſtbeweis des engliſche Gefangene weitdaß die engliſche n hereingebrochen iſt der e

e aber die deutſche Atem
s er Erfolg des Reſerveeinſatzes der Entente darzu

Gegenüber ſolchen

billigen Tröſtungsverſuchen

ſprechen die Tatſachen ihr hartes Wort Gerade da wo die
Reſerven der Entente am ſchnellſten und mit plani r

noch 7 r jetzt ihren Vormarſch einzuſtellen
Urteil über die deutſchen Verluſte über welche diewer zum Troſte in ihrer bedrängten Lage Märchengtffern

in die Welt funken möge der Feind getroſt unſeren in vor
derſter Linie fechtenden Kampftruppen überlaſſen Jch komme
ſoeben von unferem rechten Durchbruchsflügel wo der feind
liche Widerſtand und die Geländeſchwierigkeiten am

erluftewaren dort waren dementſprechend auch unſere
größer als an einer anderen Frontſtelle aber die
Truppe hat keinen Augenblick das Empfinden gehabt ſte
nicht der errungenen
Eine

Um den unberechenbaren Vorteil ei

mit dem engliſchen und dem
alber Armeen an der Weſtfront

zu h
Berlin 2 April Die ſiegesfrohe und zuwverſichtliche

der

hafteſte
mitteln die Teuppe zum Teil völlig wie auf dem Lande
leßen ſo daß die eigenen Vorräte für ſpätere Zeit geſpartwerden können

Jagöftieger uuö Schlachtflieger

Die Organiſation unſerer r
Ueber die Organiſation unſerer die B T

Unſere Luftſtreitkräfte ſind eingeteilt i err Die T ſind eingerichtet re
den Kampf in der Luft alſo für den eigentlichen Luftkampf
Sie fahren Einſttzer die mit zwei feſteingebanten Maſchinen

n S

Die Atempauſe zwiſchen den Schlachten
Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

gegange

Der Befehl übe Haltenüberall nicht a ſener
a nach vorn als dankenswerte Für

berſten Heeresleitung worden denn
die Truppe war ſich bewußt daß ſie in
Kampfes und des ſiegreichen Vormarſches die rückwärtigen
Verbindungen weit hinter ſich gelaſſen hat und daß die durch

r r Straßennicht im Sturmtempo unſerer irts ſtrebenden Infanterie gebaut werden können namentlich wenn
Wud rege ver r und Oſterſamstag der Fall war ein
Landregen das alte Trichtergelände der Sommeſchlacht ver

ſumpft und den Artillerie und auf denſehr belaſteten Straßen aufhält während der rfeneW immer näher an ſeine i tenenden 2 nitions
wirm e unſerer deutſchen Ver

luſte läßt beinahe den Schluß zu daß ſich der Feind über ſeine
wirklichen Gefallenenziffern noch vollkommen Sgt Wer
die grauenvollen itte des Schlachtfeldes vo Bapaume

wo Tauſende von engliſchen Leichen noch jetzt
trotz Aufgebotes der Beerdigungskommandos nicht
haben begraben werden können wo

auf einen deutſchen Toten 20 30 Engländer
gefallen ſtnd wo mit Flüchtlingen überfüllte engliſche Unter
ſtände einer nach dem anderen durch deutſche Volltreffer ſamt
allen Jnſaſfen vernichtet worden ſind dem ſtockt das Wort
in der Kehle wenn er von dieſen blutigſten Eindrücken des

e Krieges im Weſten ſpricht Es gehört ein Ver
zweiflungsmut der Lüge dazu wenn der feindliche Nach
e ſich e dieſes Maſſenunterganges dereng u mit den dagegen geringen deut

Saewernann Kriegsberichterſtatter

Erdzielen widmen m Gege zue S die r v in denJhre beſondere Aufgabe iſt es Erdzielen nachzuwie ſind mit einem feſten und einem beweglichhn

wehr ausgerüſtet und führen Wurfminen Hand
ſern Bomben mit ſich Jn dieſem Flugzeug befindet

re ein Beobachter letzterem fällte r pfes gegen die E ment zu Unſere
er bei der h acht im Weſten

die S weſentlich unterfſtützt r für dieſe bt worden und Fabel in der Schl
a ſie er i voll gewachſen waren

v Um Amſe Amiens
Im Bereich ſchwerer deutſcher Frtillerie

Bafel 2 April Der Baſler Anzeiger meldet Amiensliegt ſeit drei Tagen i m Bereich ſchwerer deutſcher
Kampfartillerie Der wichtigſte Eiſenbahnknoten
punkt des Rordens durch den das engliſch franzöſiſche Heer
zuſammengeheftet iſt iſt damit unmittelbar in die Opera
tionen en Serwene Jnfolge der Beſchießung von Amiens iſt

rwendung als Hauptetappenort in Frage geſtelltr Behinderung durch die von allen Seiten nach Amiens

zurückflutenden Proviantkolonnen verurſacht für die engliſch
franzöſiſchen Truppen außerordentliche Schwierigkeiten

Infolge Gefährdung von Amiens verfügen die engliſch
franzöſiſchen Heere jetzt nur noch über einen großen Stütz
und Verbindungspunkt nämlich den von Abbeville der aber
nicht entfernt die Eignung von Amiens beſitzt Mit Aus

r einer einzigen Linie vereinigen ſich dort nur Neben
nen und der Platz iſt en der dort über See kommendenTransporte ohnehin ſchon ſchwer überlaſtet

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Sorgen ſtiegen rieſengroß vor dem Gouverneur auf

Seine Beamten waren noch ratloſer als er ſelbſt h
daß nichts bereit war daß nicht inſtand ten

es vernachläſſigt war
Herr von Kolzz den der Gouverneur als hellen Kopf

ſchätzte und der ſich in allen Sitnationen zu
ſchien lag mit dem Tode ringend in einem ſtillen Flügel des
Palaſtes Durch Vernachläſſigung und die unri
handilung eines ſpaniſchen Arztes ſollte die an und
nicht lebens gefährliche Wunde von atios Schuß John
Maer durch das Zuſammentreffen un licher Umſtände den
Tod bringen Am Morgen hatte der Gouverneur den
Schwerkranken noch kurz aufgeſucht Rach den wilden h
taſien des Wundfiebers ſchien ein Moment vonber ihn gekommen zu ſein Es lag ein Zug friedloſer a

keit in ſei Geſicht und dem Gouverneur
Ahnung auf daß dieſer ſonderbare Mann manchesnis mit ins Grah nahm Er wußte daß der Arzt ihn aufge
geben hatte

Schießen Sie ihn nieder waren Herr von Koltz letzte
tlare Worte geweſen als der Kutſcher ihn verwundet und
halb bewunßtlos aus dem Wagen in den Palaſt getragen

hatte und der entfetzte Gouperneur aus den hal
Satzen des vor Schmerzen Stöhnenden das e
tios auf die unantaſtbare Perſon ſeines
erferhr

Laſſen Sie ihn niederſchießen war das Ergebnis aller
Beratungen mit ſeinen Beamten und auch bei dem Gouver

l r rfolgten die e blind UndSturm das Arſenal und das Le n

e e e eTee n einem jungen Mann der ſie anführte blindling
ſolgte Nach Erſtürmung des Kloſter war der Betretſende

Be
r ſich

f ſpur los verſchwunden geweſen einige wollten ihn in kopf
loſer Flucht durch Reisfelder und Bambusgebüſche zur Land
ſtraße die ins Jnnere der Jnſel führte haben ſehenT den Gouverneur und ſeine Räte unterlag es nun keinem

ifel daß es tio Tajo geweſen war der ſich nun im
nern der in Sicherheit bringen wollteAuf der großen Landkarte über die ſie alle et Beramer gebeugt rde fken joſt enHochplateaus nur mit ungeheurem Zeitverluſt undgung hinwegkam und daß man ihm die eJnnere führende Landſtraße abſchneiden konnte wenn wegt

ſeine Verfolgung den Fluß hinab auf dem Paſig

aufna
Mit einer Eile die bei dieſen Herren ganz ungewöhnlich

war aber in einer troſtloſen Equipieru brach ſofort eine
Truppe unter der Führung von zwei Offizeren auf

Zehntes Kapitel
Syloig verging ein qualvoller Tag

Antonio rief hinab und erkannte am Tore den wer
Pepe den Herbert mit auf ſeine Reiſe genommen hatteahnte ihm nichts Gutes Aber ehe er den Chineſen 5

ſein ſpätes Kommen ſo allein befragen konnte erſchien Sylvia
bereits oben an der Treppe

Der kleine Chineſe der noch viel magerer geworden zu
ſein ſchien lief an Antonio vorbei die Treppe hinauf und

warf ſich Sylvia zu Füßen
O Sennora kommen Sie zu unſerem Herrn er iſt ver

wundet
Sylvia hob ihn empor und zog ihn ins Zimmer Mein

Mann iſt verwundet was ſagſt du da Wie iſt do ge
ſchehen wo iſt er unterbrach ſie ihn entſetzt

Jn einer Hütte droben am Paſig liegt der Herr und
er hat ſehr nach euch verlangt und mich zu euch geſchickt da
mit T ſogleich kommen möget

mitt nicht
Wie du her

bi den nabgerudert Dicht beim Seeh

e
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nahegelegt habe daß vier Kanonen Paris bombardjeren von
denen je zwei einen um den andern Tag ſchießen

Die Italiener enölich wieder allein
Bern 2 April Der Berner Bund meldet Die am

Montello und Monte Grappa von britiſchen und
chen Truppen beſetzten Stellungen wurden von dieſen

talieniſche Seeſtreitkräfte ſind wieder in die eng
Dinien eingerückt

ä

zu warnen

Die Engländer gehen am Jordanufer
zurück

Konſtantinopel 1 April icht bar er er eh ſich auf i und Steher
nehmungen von unſerer Seite die mit glänzender Unter

e
e Erfolge i raavorgegangene Patrouillen wurden verluſtreich zurückſtarke zue h e e e n eEr wird verſolgt Sonft eine beſonderen Ereidniſe

Aus dem jetzigen Großrußland
WIB Rofterdam 2 April Nach dem Nieuwe Rotterd

S e Koſten S ga fri ſich ergeben
o g a wS der früheren bolſchewiſten feindlichen Bewegung

unter den Koſaken iſt r übrig als ein paar
berittene Banden Die bürgerliche reden ver
öffentlicht den deutſchen Heeresbericht in S während
die Blätter die Berichte der alliterten
veröffentlichen und in entſchieden alliiertenfreundlichem
ſchreiben Die ruſſiſche Zentral rung hat ein Geſetz ange
nommen durch das allen politi Flüchtlingen aus impe
rialiſtiſchen Ländern Mylrecht in wirdDer Zweck des Geſ iſt den Revolutionären die
aus den von and beſetzten Gebieten zu erleichtern

Deutſches Reich
Der Reichskanzler wieder hergeſtellt

Berlin 2 April Die Nordd Allgem Ztg meldet
iſt von ſeiner leichten Unpäßlichkeit wieder

ſtellt und hat ſeine Amtsgeſchäfte im vollen Umfang wieder über auch der ſtolzeſte Wäſchehöndler der es früher für eine Be
nommen

Perfonalveränderung im Reichskolonialamt
Geheimer Regieerungsrat Sach s der Preſſedezernent n

Reichskolonialamt iſt von ſeiner Tätigkeit die er ſeit 12 Jahren
unter de ausit zrückgetreten um beim

Der herrſchende Zwang der Bezugſcheinwirtſchaft wird ung

h
Sachſen und Litauen

Die Sächſtſche Staatszeitung iſt kürzlich den Gerüchten ent
gegengetreten die iner b engeren Verba e er

thum v Eckſtädt einem FrW rer Vorſglag von der hgierung zu prüfen fein würde ob die aus einer ſolchen in
dung für das Königreich Sachſen entſtehenden zum Wohle
des Reiches zu bringen ſind

r r Regierung einer Mitarbeit an der Löſung der litauiſchen e keines
wegs ſo ablehnend gegenüberſteht wie man aus ihrer halbamt
lichen Aeußerung hätte ſchließen können r Min meinte
weiter in vorſichtiger Zurückhaltung engere bindungSachſens und Litauens könnte allerdings im Jntereſſe der Politit
des Deutſchen Reiches liegen und äußerte ſchließlich Ein
wird auf jedenfalls nicht ausgelbt werden

Ordensverleihung an den ſiebenbürgiſchen Biſchof

der S 2 Apri We ea u a dem Bi r evange nAuasburgiſchen Bekenntniſſes in den See Landes
terlen Ungarns Dr Teutſch in Hermannſtadt den Roten Ad
ler Orden 2 Klaſſe mit Stern

Ausland
Gerücht vom Rücktritt Czerntns

Budapeſt 2 April Wie der Az Eſt aus Wien erfährt
empfing der Kaiſer am 1 Oſterfeiertag den Miniſter des
Aeußeren Grafen Czernin in längerer Privataudienz Jn
unterichteten Kreiſen erhält ſich das Gerücht daß die Stellung
des Grafen Czernin erſchüttert ſei und daß er nach dem förmlichen
Abſchluß des rumäniſchen Friedensſchluſſes aus ſeinem Amte ſchei
den

halle und Umgegend
Halle den 3 April 1938

Sendt gewersl Fortbildungsſchnle
Für Die Aufnahme ſoweit ſolche nicht ſchon am 23 März

oder im Bureau Kl Steinſtr 8 bewirkt iſt nochmals ein
Termin feſtgeſetzt und zwar

Sonnabend den 6 April nachm 8 Uhr
im öſtl Flügel des Turnhallenbanes des Stadtgymnaſiums

Eingang Luiſenſtraße
Schulpflichtig ſind alle in Gewerbebetrieben des Begzirks der

Stadtgemeinde Halle beſchäftigten männlichen ſowie die in Be
trieben der Schneider Putzmacher Friſeure und Perückenmacher
beſchäftigten weiblichen Perſonen Die Fortbildungsſchulpflicht

n Tage nach dem Eintritt in einen gewerblichen Be
trieb endet mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres in

der Schüler ſein 17 Lebensjahr vollendet
rtſchaftliche Arbeiter Hausknechte Laufburſchen und

meedie zum m Fo nas e iIlen nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts für die gewerbl

und Feder mitzubringen
Der Unterricht beginnt Donnerstag den 11 April Der

Stundenplan wird jedem Schüler bei der eingehändigt
Für evtl verſpätete Anmeldungen oder Un der

ſelben wird auf die Folgen nach S 12 des Ortsftatuts verwiefen

Städtiſche kaxfmänniſche Fortbildungsſchule
Die Anmeldung neuer Pflichtſchüler

hat am Freitag den 5 April 1918 von 12 Uhr vormittags und
von 6 Uhr s im Amtszimmer des Direktors imSchulhau

Sonhienſtraße 37 Eingang Vuiſenſtrahe

Anzumelden find alle nach dem 30 Juni 1901 geborenen
und im Bezirke der Stadtgemeinde Halle beſchäftigten männ
lichen kaufmänniſchen Angeſtellten Gehilfen Lehrlinge und fonſtige
Hilfsperſonen des Handelsſtandes ſoweit die Anmeldung noch
nicht erfolgt iſt

t s ſind auch diejenigen männlichen
m Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einPerſonen welche

jährigfreiwilligen Militärdienſt ſind
Letztes Schulzeugnis und Geburts oder Taufſchein ſind bei der

Aufnahme vorzulegen
Die Einſchulung

ſämtlicher Schüler erfolgt am Montag den 8 April
Uhr vorm für die Schüler der O
Uhr vorm für die Schüler der M
Uhr nachm für die Schüler der U

des Stadtgymnaſiums

Stadtbad
Vom 1 April d J ſind im Stadtbad Bäder

7 bis abends 8 Uhr geöffnet Die Römiſchiriſchen Bäder
r 7 Sonntags e r er und Donnersvorm von 7 ienstags und Freitags nachmittags
von 8 Uhr Mittwochs und Sonnabends vorm von 1 Uhr
und nachmittags 8 Uhr

Für Damen Montags und Donnerstags nachmittags von
1 bis 8 Uhr Dienstags und Freitags vormittags von 1 Udr

Mittwochs und Sonnabends nachmittags von 4 Uhr
Für beide Geſchlechter ſind die Schwimm Wannen und

Brauſebäder an den Wochentagen von früh 8 Uhr abends
Sonntags von früh 12 Uhr mittags geöffnet

Die Abſchaffung des Dutzend In nicht allzu ferner Zeit
werden wir von einer alten Gewohnheit Abſchied nehmen
mäſſen die dieſen Krieg nicht überdauern wird Das metriſche

Syſtem das ſich bei den Maßen und Gewichten im Deutſchen
Reich faſt vollkommen durchzuſetzen wußte hat jetzt ſeinen

Gegner zur Strecke gebracht das Dutzend nach dem
lange und auf ſo vielen Gebieten zu rechnen gewohnt
muß vecrſchwinden und an ſeine Stelle tritt da s

ehnt Dieſe Maßregel ſtellt in gewiſſem Sinne auch eine
Befreitrng vom engliſchen Einfluſſe dar denn es waren meiſt
engliſche Geſchäftsgewohnheiten und Bezeichnungen im
Teylilgewerbe auch in deutſchen Geſchäften üblich Der jetzt

um
um

t
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Avoſchaffung des alten Dutzend weſentlich erleichtern denn

leidigung gehalten hätte wenn man ihm auch nur zugemutet
haben würde daß er weniger als ein Dutzend verkaufen ſollte
iſt beſcheiden geworden und verkauft mit gleichem Eifer ein
oder zwei Tücher die zu verkaufen ihm der Bezugſchein er
laubt Und da auch in abſehbarer Zeit das Dutzend

Federhalter

halbe Dutzend der aufgeführten eins kaum er
reichbare Menge ſein wird werden wir lange Zeit haben um
vom bisherigen Dutzend zum Zehnt der Zukunft
Mit dem Dutzend fällt natürlich auch das Gros 12 Dutzend
nur das Schock wird beſtehen bleiben

Die Weiße WindelWoche beginnt wie aus den be
kannt iſt Sonnabend den a April Es ſt r rSausfrauen alle Stoffe die ſich für Erſtlingswäſche ſchon
vorher zurechtlegen und bündeln Nicht nur weiße ſind
erwünſcht im Gegenteil auch recht viele bunte nur n ſie
weich und waſchbar ſein Von Sonnabend den April ab haben
dann die Hausfrauen die Stoffe abgeben können ein weiße
Fäbnchen an dem Fenſter ihrer Wohnung gut ſicht
bar anzubringen Nur ſe gekennzeichnete Wohnungen werden von
den Sammlerinnen aufgeſucht Halliſche Schulmädchen haben ſich
wieder freudig in den Dienſt der guten Sache geſtellt Sie kom
men zu zweien mit einem Korb begleitet von einer Auſſichts
dame die die empfangenen Sachen in eine vom Nationalen Frau
endienſt abgeſtempelte Liſte einträgt Weiße Papierfähnchen
ſind von der Firma Heilbronn Binner in großer Jahl geſtiftet
worden und können zur Bezeichnung der Wohnungen in den Ge

ften die die Aufrufe ausgelegt haben unentgeldlich
abgeholt werden Wer es aber vorzieht kann ſich auch ein Fähn

en aus einem Stück weißen Stoff oder aus Papier ſelbſt machen
ie Weiße Windel Woche findet zur gleichen Jeif in der ganzen

Provinz Sachſen ſtatt Halle die zweitgrößie Stadt der Provin
muß ein Ergebnis auch an zweiter Stelle ſtehen wenn ſie nicht
wie fo oft ſchon Magdeburg überflügeln will

Rächtpreiſe für Frühgenmüfe Die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt hat nachſtehende Richtpreife für Frühgemüſe in der
Provinz Sachſen je Pfund feſtgeſetzt Spargel 1 unſortiert
55 Pfg 2 ſortiert J 80 Pfg 3 ſortiert T und II 55 Pfg
4 Suppenſpargel 25 Pfg Rhabarber 12 Pfg Spinat

30 Pfg Erbſen 35 Pfg Bohnen 1 grüne Bohnen Stangen
Buſch 32 Pfg 2 Wachs und Perlbohnen 40 Pfg 3 Puff

Sau Bohnen 20 Pfg Mohren und längliche Karotten mit
Kraut vom 1 Juni 1918 ab 14 Pfg ohne Kraut vom
1 Juni 1918 ab 22 Pfg Mairüden ohne Kraut 12 Pfg
Karotten runde kleine mit Kraut 29 Pfg ohne Kraut
35 Pfg Kohlrabi vom 10 Juni 1918 ab 25 Pfg Früh

gut vom 20 Juni 1918 ahb 16 Pfg Frühwirſing und
hrotkohl 20 Pfg Frühzwiebeln mit Kraut 30 Pfg

Tomaten 35 Pfg Dieſe gelten bis die Preiskommiſſten der
Provinz Sachſen anderweite Vertragspreiſe welche als
Söchftpreiſe gelten feſtgeſetzt hat

Neue Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe Mit den
1 April erhöhen ſich die Erzeugerhöchſtpreiſe bei Aepfeln in
den Gruppen 1 2 3 auf 60 bezw 37,50 bezw 15 Mark bei
Birnen in den Gruppen 1 2 3 auf 52 50 30 bezw 12
Mark bei roten und gelben Möhren ſowie Karotten auf 8,75
bezw 6,75 bezw 13,75 bei Mairüben auf 8 Mark bei Weiß
Wirſing und Rotkohl auf 8 bezw 11,50 bezw 12 Mark je
Zentner

Ernaunt wurde Regierungsbaumeiſter des Maſchinen
banufaches Emil Koch in Halle zum Regierungs und Baurat

Geſchäftsjubiläum Am 4 April begeht die Firma
F C Wiſſel Markt 11 hier ihr 25jähriges Geſchäfts
jubiläum

Das Preußiſche Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde
Herrn Zahnarzt Max Hirſch hier verliehen

Gehilfen prüfungen i Am Karfreivacim Buchdenckgerwerke
im S Nikolaus die Gehilſenprüfungen im Buchdruck

der ſich 20 Lehrlinge aus dem Ha mer
bezirk Halle unterzogen davon 14 aus Halle 2 aus Schkeuditz
2 aus Könnern und 2 aus Gräfenhainichen Einige Lehrlinge
legten die Prüfung nicht ab Von den Prüflingen beſtanden zwei
mit gut bis ſehr gui h mit gut 8 mit genügend bis gut und vier
mit genügend

Der Filmabend in den Thaljaſälen am 30 Märs verfolgte
zwei Abſichten eine Sammlungstätigteit für unſere Kriegshinter
bliebenen und eine Werbearbeit jür die achte Kriegsanleihe der
ſich Herr Bankprokuriſt Liebing mit Geſchack unterzog Auf
klärende Films über Münze Reichsdoank und Reichsdruckerei er
gänzten ſeine Rede Luſtſpiele uſw rahmten die Veranſtaltung ein

Der Jugendverein zu St Ulrich Oſtbezierk Leiter Paſtor
Thiede ladet ſeine Freunde und beſonders die Gemeindemitalie
der des Oftbezirks zu ſeinem 5 Stiftungsfeſt am Sonnabend den
6 April abends 148 Uhr in der Kaffer Wiſhekmshalle Ven
Promenade ein

Synagogen Gemeinde Dienstag ab 7 Vhr Mittwoch vorm
S Uhr Gottesdienſt Mittwoch ab 78 Uhr vorm
914 Uhr Predigt und Seelenfeier

Provinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Verliehen wurde dem

und Schulrat Brückner in Merſeburg der Charckkter
Eeheimer Regierungsrat Die Regierungsbaumeiſter des
E aufaches Dr Wienede in MagdeburgMafur in henen Ter Stendal und die
Regierungsbaumeiſter des nei Rfnitelene nin Stendal Böttge in Halberſtadi Hin e in r
ſtadt Lo ren z in Erfurt Ernſt Aker mann und Stalf
witz in Magdeburg zu Regierungs und Banuräten ernannt

S Nietleben 2 April Das Verdienſtkrerz für
Kri bil rhielten die Herren Kaufmann und genAtbert s irrt ſowie er ſetre

S Wörmlitz 28 März Wohe r rwnlitz feinenNamen Fr Vor 300 Jahren Als gegen Ende
der Völkerwanderung etwa zu Beginn des 7
die ſlaviſchen Wenden weſtwärts bis an die vor

d i den ſu ihrenn

vor Dieſer Umſtand ſowie der Fiſchreichtum der Saale lud
ſie zur Anſtedlung ein und da in ihrer die Weidewu oder verbno hieß ſo benannten ſie ihren das in

zwiſchen Weidenbäumen angelegte rf
rbnitz oder Wirbnitz Die erſte urkundliche Ramentsform

Wirbinici aus dem Jahre 992 hat noch das iche n
in der Endung während das l erſt ſeit dem 12 ndert
üblich wird 1121 Wurmelice und 1184 Wermelitz Nach
Rückercberung des Gebiets öſtlich der Saale durch die Karolinger und inſoige der damit Hand in Hand gehenden Germa

niſierung und Chriſtianiſierung wurde neben dem Wenden
dorfe Wörmlitz ein gleichnamiges deutſches Dorf gebant Man
unkerſchied die beiden als Klein und Croßwörmlitz Das

die erſtere wurde im Dreißigjährigen Kriege 1535 durch Kaiſer
liche Soldaten rer Auf feinem Stadel ſteht jetzt die

Vor 300 Jahren alſo 1618 als der
jä Krieg begonn wurde ein Teil desirchturmes laut einer Jnſchrift an der Jnnen

erneuert s wurde in dem n atehh geplündert am d Mal
Von dem handenſein eines berühmten Kranachſchen
Madangenhildes in unſerer Kirche waih man hier nichts



oef 2 April Hohe Auszeichnung DerUnte Ludwig Sohn des e
Franz von hier erhielt für ſchneidige rouillen
das Eiſerne Kreuz I Klaſſe

Bernburg 2 April Mit den Vorgängen im hieſ
Schlacht ofe beſchäftigte ſich der Gemeinderat in einer
außerordentlichen dringlichen Sitzung Zur rechung ſtand
eine Jnterpellation ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten die
den Magiſtrat um Auskunft darüber erſucht was er gegenüber
den Vorgängen im er zu tun gedenkt Der Stadtverord
e Günther ndete die Jnterpellation mit dergroßen Beunruhigung der Aieneri da
gerichtsverhandlung aufgedeckten ommniſſe Es ſei vor allem

neteFleiſch u rr angenommenu VeterinärRat Dr Richter aus Deſſau der als Regierungs
kommiſſar die U ung leitet und der Gemeinderatsſitzung

z bean die geſtellten Fragen in längeren Aus
führu Er führte aus daß das jetzige Syſtem der Viehbewirtſcha ung ſich als das beſte erwieſen habe V anhaltiſchen

Verhältniſſe würden im ganzen Reiche als vorbildlich betrachtet
und es müſſe dringend gewarnt werden vor einer Aenderung des
Syſtems Die Kontrollfrage ſei natürlich eine Vertrauensfrage
Wenn hier in dem einen Falle Verfehlungen vorgekommen ſeien
o ſei das höchſt bedauerlich und werde geändert werdenDer Sie h ektor Stein ſei ſofort ſeines Poſtens als Kon

trollbeamter enthoben worden Es ſei unzuläſſig wenn
die Fleiſcher zweierlei Wurſt herſtellten daß ſie
die 40 Prozent Schweinefleiſch die zur Wurſtfabrikation her
gegeben würden für ſich verbrauchten ebenſo die 7 Prozent für
Schwund Die Verpflegung im Schlachthofe dürfe nicht markenfrei
erfolgen und die Abhaltung von ſog Frühſtücks oder Veſper
tunden im Schlachthofe ſei ſtreng verboten Es werde jetzt dafür
geſorgt werden daß die 40 Prozent Schweinefleiſch auch wirklich
in die Wurſt verarbeitet werden und daß die ſtellung von
zweierlei Wurſt ſich nicht wiederholt Der Viehhandelsverband
habe bereits vor einigen Wochen zwei frühere Fleiſchermeiſter an
geſtellt die im Verein mit einem Beamten die anhaltiſchen Städte
bereiſen und überall die Qualität der Wurſt nachprüfen ſollen
Die Kontrolle der Viehverwertung ſei in Anhalt ſehr ſcharf ſie
noch ſchärfer zu machen ſei nicht möglich Bei der Art der Vieh
zewirtſchaftung bleibe immer ein gewiſſer Spielraum An die
Ausführungen des Regiernngskommiſſars ſchloß ſich eine rege
Ansſprache

Alsleben 2 April Von einem Bullen aufgepieb t wurde der Landwirt Schäfer Schwager des Gutsbeſitzers
Lautenſchläger Man fand ihn von den Hörnern furchtbar zu
gerichtet in einer Ecke im Stall liegen Er ſtarb bald darauf

Deſſau geee e7 in dieſer ZeitIn einem Ei im Staats Anzeiger heißt es JnIetzter Zeit ſich hier Leute die nicht wiſſen wie ſie
ihren Uebermut austollen ſollen in Klubs zuſammen
geſchloffen um Koſtümfeſte zu veranſtalten die meiſt bis ſpät
in die Nacht dauern Meiſt ſind es reklamierte Leute die
dieſe Feſte veranſtalten während andere für ſie draußen im
Pulverdampfe und Granatfeuer ihr Leben einſetzen Am

März dauerte ein ſolches Tanzkränzchen bis 2 Uhr morgens
Am ſelben Tage fand im Charlottenhofe ein Koſtümfeſt ſtatt
veranſtaltet von den Nähmädels hieſiger Schneiderſtuben
Es hatten ſich zahlreiche vergnügungsſüchtige Damen ein
gefunden die in gewagten Koſtümen herumſprangen Auch
Kriegerfrauen waren dabei Am 16 März hob die Polizei
eins dieſer Neſter aus Es hatten ſich an dieſem Tage etwa
10 Perſonen BureauAngeſtellte nebſt Damen im Wald
frieden verſammelt um es ſich bei Wein und Tanz recht
gemütlich zu machen Auch dort konnte man die ſchönſten
Koſtüme und Trachten bewundern und man ſtaune
ruch eine Frau im tiefſten Schwarz mit Witwenſchleier be
and ſich darunter Um n Polizeibeamte und
achten dem Treiben ein

Leivzig 2 April Geheimer Rat Dr Georgi,der frühere Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig iſt hier am
Oſftermontag im 87 Lebensjahre verſchieden

vermiſchtes
Eine Hamſterfahrt mit dem Revolver unternahmen drei

Berliner Verbrecher Sachſenhauſen Dort hat ein
Arbeiter Büttner eine kleine Beſitzung Bei ihm erſchienen
Donnerstag abend drei Männer die ſich als Kriminalbeamte
vorſtellten und erklärten im Auftrag des Kriegswucheramts
eine aus Geheimſchlachtungen ſtammenden Vorräte an Speck
Schinken und Würſten beſchlagnahmen zu müſſen Als Bütt
er jede Geheimſchlachtung beſtritt hielt einer der drei ihn
nit einem ſcharfgeladenen Revolver in Schach während die
beiden andern ſeine Behauſung durchſuchten den Vorrats
raum entdeckten und alles was ſie fanden in die mitge
brachten Ruchäcke packten Büttner Genachrichtigte den Amts
worſteher in Virkenwerder und dieſer ſandte ſofort die Gen
armerie zur Verfolgung aus Es gelang zwei der Ver

orecher im Zug von Birkenwerder feſtzunehmen während der
dritte entkam Die Verhafteten ſind die Arbeiter Schöning
und Packy dieſer wahrſcheinlich ein fahnenflüchtiger Soldat
Beide ſind wiederholt vorbeſtrafte Einbrecher

Verfü zum Schleichhandel Der Kriegsinvelide
B war von einer Aachener Preisprüfungsſtelle angeſtellt
worden um den Schleichhandel zu überwachen Da er den
Ehrgeiz hatte möglichſt viele Uebeltäter zu faſſen verfiel er
auf en Methode Er ſtellte ſich als Kantinenwirt oder
Aufkäufer großer Werke vor der 6eauftragt ſei größere
Mengen von Lebensmitteln aufzukaufen Wenn ihm dann
ſolche angeboten wurden brachte er die betreffenden Per
ſonen zur Anzeige Ein Fleiſchermeiſter der auf dieſe Weiſe
für 5000 Mark Speck verloren hatte und obendrein eine Geld
Krafe von 150 Mark bezahlen mußte drehte nun den Spieß
um und erſtattete gegen B Anzeige wegen Anſtiftung zum
verhotenen Handel mit Lebensmitteln Die Folge war daß
dieſer einen amtsgerichtlichen Strafbefehl über 500 Mark er
hielt Da er aber Einſpruch erhob mußte ſich das Schöffen
gericht mit der Sache befaſſen Jn der Verhandlung war
auch der erwähnte Fleiſchermeiſter als Zeuge geladen auf
die Frage des Vorſitzenden ob er ſchon vorher Geſchäfte mit
Lbensmitteln der bezeichneten Art gemacht habe er es
vor die Antwort zu verweigern Unter dieſen Umſtänden
nahm das Gericht an daß der Fleiſchermeiſter nicht mehr
verführt zu werden brauchte Der Angeklagte wurde da

ſer von Strafe und Koſten freigeſprochen

orccc, h n
Briefkaſten

Jeder KAnſrage R die letzte Abonnementsgutttung deizufügen

S D Grauſchüt Für die Kriegsdauer iſt das Einkommen Werke
der Eingezogenen bis zu 3000 Mark von der Staatsſteuer befreit
Hemeindeeinkommenſteuer wird dann erhoben wenn das bisherige
Finkommen weiter beſteht Militäreinkommen der

durch die in der Schöffen

weiter hätten Das ſtellen Sie nun in r Pdemnach ganz ſteuerfrei bleiben Auf Andere auch r tzung und gänzliche Befreiung dem Kriegs

teilnehmer gewähren obwohl er noch ſteuerpflichtiges Ein

Letzte Depeſchen
deutſche Forderungen an Rußland

Baſal 2 April Privatmeldung Nach Petersburger
Meldungen verlangt die deutſche Regierung von Rußland
daß es aufhöre die rote Garde in Finnland mit Munition zu
unterſtützen Das Moskauer Volkskommiſſariat verlangt von
der öſterreichiſchungariſchen die Freigabe der in
Odeſſa verhafteten Sowjetmitglieder

Der Wirrwarr im britiſchen Oberbefehl
Amſterdam 2 April Eigene Drahtnachricht Ueber

die Desorganiſation an der engliſchen Front wird gemeldet
daß der britiſche Befehlshaber tagelang nicht wußte wo ſich
drei Batterien Feldartillerie befanden ob ſie noch exiſtierten
oder erobert worden waren Erſt nach drei Tagen tauchten
ſie an einem ganz anderen Frontabſchnitt wieder auf wo
a auf eigene Fauſt an mehreren Nachtgefechten beteiligt

tten

Vielleicht doch blos ein Vorſpiel
Haag 2 April Eigene Drahtnachricht Aus Lon

don melden Daily Rews Der Vormarſch der Dentſchen iſt
nun zum Stehen gebracht worden Dieſe Offenſive war aber
vielleicht nur ein Vorſpiel für einen neuen Verſuch der
Deutſchen zu einem Durchbruch der Ententefront

Türkiſche Auszeichnungen für Hinden
burg und Ludendorff

W TB Konſtantinopel 1 April Aus Anlaß der an der
Weſtfront in der letzten Zeit errungenen Siege hat der Sul
tan dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg den
Medſchidje Orden in Brillanten mit Schwertern und dem
Erſten Generalquartiermeiſter General Ludendorff den
Jftihar Orden in Brillanten mit Schwertern verliehen

Eine neue Auszeichnung für Rittmeiſter v Richthofen
W T Berlin 2 April Drahtnachricht Dem Ritt

meiſter Freiherr v Richthofen wurde vom König in Aner
kennung ſeiner beſonderen Leiſtungen der Rote Adler Orden
III Klaſſe mit Krone und Schwertern verliehen

Anfragen in der holländiſchen Kammer
WTB Amſterdam 2 April Drahtnachricht Einem

hieſigen Blatte zufolge hat ein Mitglied der zweiten
Kammer Herr van Hamel an den Landwirtſchaäftsminiſter
und den Miniſter für das Aeußere folgende Fragen gerichtet
1 Liegt eine Mitteilung vor ſeitens der alliierten Regie
rungen daß Dampfer aus Holland in Amerika
100 000 Tonnen Brotgetreide einladen können
Wenn das der Fall iſt welche Zuſagen und Bürgſchaften
nd von ſeiten der Alliierten gegeben worden daß die Schiffe
auf der Hin und auf der Rückreiſe in keinem Fall behindert
werden 2 Jſt die Regierung bereit darauf einzugehen
wenn nicht welche Gründe ſprechen dagegen dieſe Gelegen
heit den holländiſchen Vorrat ſo ſchnell wie möglich zu ver
mehren auszunützen Beſtehen Gründe daran zu zweifeln
daß dieſe Schiffe auch wenn Bürgſchaft dafür geleiſtet wird
daß ſie ausſchließlich im Jntereſſe Hollands fahren und in
keiner Weiſe im Jntereſſe der Alliierten Dienſt tun werden
ſicher durch die freie Fahrtrinne verkehren können und vor
UBoot Angriffen bewahrt bleiben werden

Uebernahme holländiſcher Dampfer

WTB Hongkong 2 April Drahtmeldung Die Re
gierung hat fünf holländiſche Dampfer mit einem Geſamt
tonnengehalt von 28 151 Tonnen übernommen

Einſtellung der franzöſiſchen Feldpoſt

Genf 2 April Eigene Drahtnachricht Das fran
zöſiſche Hinterland iſt ſeit dem 27 März von jeder Verbin
dung mit der Front abgeſchnitten ſo daß die Feldpoſt voll
ſtändig eingeſtellt werden mußte

15 Jahre Zuchthaus für Landesverrat
WTB Berlin 2 April Drahtnachricht Durch

Urteil des außer ordentlichen Kriegsgerichts in Bremen vom
26 März wurde der Schloſſer Gerhard Bunk in Bremen
wegen vollendeten Landesverrats zu 15 Jahren Zuchthaug

und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Bunk war durch einen Agenten eines berüchtigten eng

liſchen Spionage Bureaus in Holland zum Verrat an ſeinem
eigenen Vaterlande verführt worden Das Motiv zu ſeiner
Tat war lediglich Gewinnſucht Der Mittäter ſieht ebenfalls
kreng Beſtrafung entgegen

ieſer Fall heweiſt aufs neue daß die feindliche Spionage
nach wie vor eifrig tätig iſt und daß ſie nicht e Erfolg
arbeitet Aeußerſtes Mißtrauen gegen alle Unbekannte die
in harmlos ſcheinender Weiſe nach mölitäriſch wichtigen
Dingen fragen iſt dringend erforderlich ſofortige Anzeige
bei der Polizei oder der Militärbehörde bei jedem begründeten
Verdacht der Spionage iſt nicht bloß moraliſche ſondern auch
rechtliche Pflicht jedes Deutſche

Ein neues Braunkohlen und Brikettſyndikat
Magdeburg 2 April Nach Auflöſung des Magdeburger

Braunkohlenſyndikats und des Helmſtedter Braunkohlen Brikett
m iſt heute mit dem Sitz in gdeburg unter der Firma

gdeburger Braunkohlen und Brik
neue Verkaufsſtelle für Braunkohlen Braunkohlenbriketts Naß
preßſteine und errichtet worden der ſämtliche größere

des Braunſchiveigiſch Magdeburger Reviers angehören
Der Syndikatsvertrag läuft bis 1926 und umfaßt eine Erzeugung
von neun M Tonnen Die fstätigkeit desneuen s beginnt mit dem 1 Mai d Js Zum Vorſitzen

den wurde der Bergwerksdirektor Ehrenberg Helmſtedt und alsr jedoch iſt von der Sie könnenlſo zur n nicht emeindann herangezogen werden n Si Jhr e deſſen Stellvertreter der Bergwerksdirektor Wolmirſtedth Gaſeteinre Bee Tee en

yndikat G m b eine

Berlin 2 April Auf Grund derdem Kri latz gertehtte die Vorſe in feſter zu
h nene Be Geſchäftetangtent gewann aber

nur ganz it eine etwas demerkenswertere Lebhaftig

e e ee en r vorenle n Phönit Arten erheblich während ſonſt im

eter den ghe r ihrer anfänglichen Abſchwächung wieder

ein Bergmann Elektrizität ſtellten ſich etwas niedriger An
lagewerte blieben gut behauptet

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Wetter iſt t unſer
Berlin 2 April Das wärmere r unſereSaaten von großem Vorteil Wenn auch noch RNachtfröſte

eintreten ſo ſtellt ſich der Saatenſtand allgemein als gün tig
dar Jm ſonſtigen Geſchäft hat ſich nichts verändert Die
Tendenz für Grasſaaten bleibt feſt Dasſelbe iſt für Sero
della und Spörgel zu ſagen die weiter begehrt aber kaum
erhältlich ſind Jnländiſcher Rotklee bleibt weiter ſchwach
Was Saatgetreide anbetrifft ſo zeigt ſich mehr hr für
Sommerweizen und Sommerroggen in Gerſte iſt das An
gebot größer geworden Jn der Lage des Rauhfukter
geſchäfts iſt alles beim alten geblieben Heidekraut iſt ge
fragt und größere Poſten ab Station werden gehandel
Dem ziemlich ſtarken Angebot an Rüben ſteht nur geringe
Kaufluſt gegenüber Wetter Warm und wolkig

Ueber die Lage des mitteldeutſchen Braunkohlenmarkte
im Februar 1918 wird von wohlunterrichteter Seite mitge
teilt Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiet wie auch auſ
den Braunkohlenwerken der Niederlauſitz iſt eine beſondere
Veränderung des Geſchäftsganges während der Verichtszeit
nicht feſtgeſtellt worden Die Lage hat ſich teilweiſe im Ver
gleich zum Vorjahr noch etwas günſtiger geſtaltet doch war
vereinzelt der Kohlenumſatz im Gegenſatz zu dem geſtiegenenKoteahſatz etwas ſchlechter als im Februar 1917 Von einem

Teil der Braunkohlenwerke mußten Ueberſtunden verfahren

werden t t tVorlegungsfriſt bei Zins Reuten und Gewinnanteilſcheinen
Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlaſſen Die Friſten
innerhalb deren Zins Renten oder Gewinnanteilſcheine auf
den Jnhaber dem Ausſteller zur Einlöſung vorzulegen ſind lau
fen ſoweit ſie am 31 Juli 1914 noch nicht abgelaufen waren
nicht vor dem Schluſſe des Jahres 1918 ab Der Ablauf einer Friſt
der in der Zeit vom 31 Juli 1914 bis zum Jnkrafttreten dieſer
Verordnung eingetreten iſt gilt als nicht erfolgt ſofern der Ausſteller die Leiſtung nicht bereits auf Grund des S 804 des Bür

gerlichen Geſetzbuches bewirkt hat
Vom Zuckermarkt Nach F O Licht dürften Hannover Braun

ſchweig Teile der Provinz Sachſen und einige ſchleſiſche Gebiete
den vorjährigen Rübenbeſtand erreichen im übrigen aber Ein
ſchränkungen von 10 bis 20 Prozent eintreten Der ſichtbare
Weltvorrat an Zucker beträgt 1 489 000 gegen 1 234 000 Tonnen im
Vorjahre

Chemiſche Werke vormals P Römer K Co G in Nien
burg Saale Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 10 Prozent vor

Spinnerei Vorwärts in Brackwede b Vielefeld Der Roh
überſchuß belief ſich 1917 auf 1,45 Mill Mark i V 1,44 Be
triebs und Handelsunkoſten erforderten 967 464 Mark 955 942
Nach Abſchreibungen von 199 371 Mark 206 928 ergibt ſich ein
ſchließlich Vortrag ein Reingewinn von 405 416 Mark 349 119
aus dem 12 Prozent wie i Dividende auf die Vorzugsaktien
und 7 Prozent wie i Dividende auf die Stammaktien zur
Verteilung gelangen ſollen Für Zurückführung in die Friedens
wirtſchaft wird eine Rücklage von 100 000 Mark geſtellt 79 954

Mark 122 623 werden vorgetragen zKaiſer Keller G in Berlin Das Jahr 1917 erbrachte
einen Betriebsüberſchuß von 1 700 168 i V 1558 279 Mark
Betrieb und Verwaltung erforderten 1 066 006 1 034 557 Mark
Steuern fowie Abgaben 55 313 Mark und Zinſen 449 784 445 315
Mark Für Reparaturen und Jnſtandhaltung wurden 50058
69 148 Mark verausgabt Absgeſchrieben werden 127 825
122 196 Mark und für die Talonſteuer wieder 3390 Mark zurück

geſtellt Ferner werden dem Erneuerungskonto 20 000 0 Mark
überwieſen Es ergibt ſich ein Gewinn von 19 328 Mark um
den ſich der Verluſtvortrag von 339 063 Mark auf 319 735 Mark
vermindert Jn ver Bilanz erſcheinen u a Waren und Vorräte
268 815 153 693 Mark Außenſtände 25 874 19 262 Mark hden 313 156 374 620 Mark und Bantſchuld 81 052 88 152 Mark
Die Hypothekenſchulden ermäßigten ſich um 24 381 15 700 Mark
auf 10 591 918 Mark

Der Verein Deutſcher Handelsmüller der dieſer Tage in
Berlin eine außerordentliche Mitgliederverſammlung abhielt be
ſchloß die zuſtändigen amtlichen Stellen zu e en nach Frie
densſchluß die s und insbeſondere die ſta
kiche Erfaſſung und Bewirtſchaftung des Brotgetreides
aufzuheben als es die anzuerkennenden dringenden Rü e
auf die Sicherſtellung der Volksernährung irgend geſtattet
Ferner ſprach ſich die Verſammlung grundſätzlich und mitEntſchiedenheit gegen die Einführung eines Get et
demonopols im Frieden aus Es wurde ausgeführt
den ſchweren Nachteilen eines Getreidemonopols für die M
für den ausgeſchalteten ſelbſtändigen Getreidehandel und die
gemeinheit keine ſosialpolitiſchen Vorteile gen kperſrry wür
den weil finanztechniſche Jntereſſen die allein als ündung
für ein Getreidemonopol angeführt werden damit unvereinbat
ſind Endlich ſtellte man an die Reichsregierung das dringend
Erſuchen in den Handelsvertragsver handlungen
mit OeſterreichUngarn eine Aufhebung oder Erm
gung der deutſchen Mehleinfuhrzölle ſowie die Zulaſſung des von
den ungariſchen Mühlen geſorderten Einfuhrſcheinſyſtems grund
ſätzlich abzulehnen im Gegenteil eine Erhöhung des tzzolles
infolge der gängzlich veränderten welt wirtſchaftlichen Verhältniſſe
herbeiführen zu wollen Aehnli e haben die drei gu
deren Reichsmüller Verbände gefaßt wollen gemeinſam mit
der Landwirtſchaft alle nötigen Maßnahmen ergreifen um die
deu Müllerei vor rn Schädigung et id
politiſche niaunsen die öſterreichiſchungariſche
lerei zu ſchü

Türkenlostreſfer Wie das Bankhaus J H HeymannBerlin mitteilt entfielen in der am 30 März cr e
Türkenlosziehung folgende Haupttreffer Nr 63 277 400 000 FrRr 548 135 30 000 Fr und Nr 1 354 461 10 000 Fr

Chicago 1 April Weizen Mai Juli Septem
Mais Mai 1254 Juli September

beiSchmalz25,75 Mai 25,85 Juli 25,95 Pork Mai 47,55 Juli S
Kippen April 2397 Mai 2436 Juti n Hafer April

Mai 83 Juli 87
Vork 1 April Winterweizen unv Mais unvNew tMehl fehlt Zucker fehlt Kaffee 94
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